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Hauptgegenstand des Unternehmens von Povodí Moravy, s. p. 
(Einzugsgebiet der March, staatliches Unternehmen) ist lt. Grün-
dungsurkunde: 

die Verwaltung des Einzugsgebietes, worunter die Verwaltung 
bedeutender Wasserläufe und die mit der Sicherung und Bewer-
tung des Zustandes von Oberflächen- und Grundwasser verbun-
denen Tätigkeiten in dem von Povodí Moravy, s. p., verwalteten 
Gebiet sowie weitere gemäß Gesetz Zl. 254/2001 Slg. (Wasser-
gesetz) und  Gesetz über die  Einzugsgebiete Zl. 305/2000 Slg. 
und einschlägige Rechtsvorschriften auszuübende Tätigkeiten 
zu verstehen sind, einschl. der Verwaltung kleinerer Gerinne im 
Einzugsgebiet. Es handelt sich im Besonderen um: 
  die Ausübung sämtlicher Eigentumsrechte am staatlichen Ver-

mögen, dessen Bewirtschaftung dem staatlichen Unternehmen 
Povodí Moravy übertragen wurde, wobei bei Rechtsgeschäften, 
deren Gegenstand vorgenanntes Eigentum ist, die Einwilligung 
des Gründers und die Zustimmung des Aufsichtsrates in dem vom 
Gründer in den Satzungen festgelegten Ausmaß erforderlich ist

  die Wasserbewirtschaftung hinsichtlich Menge und Güte im 
Rahmen des gebietsmäßig zuständigen wasserwirtschaftlichen 
Systems und den von den wasserwirtschaftlichen Organen fest-
gelegten Bedingungen

  die Erstellung von Bewirtschaftungsplänen für Flussgebietsein-
heiten in Zusammenarbeit mit den Kreisämtern und den zentra-
len Wasserrechtsbehörden

  die Schaffung von Voraussetzungen und Bedingungen für eine 
rationale, schonende und ökologisch verträgliche Nutzung der 
Oberflächenwässer, der Wasserläufe und des Anlagevermögens,
insbesondere für folgende Zwecke:

    Wasserversorgung 
     Schutz vor außerordentlichen Gewässer- 

verschmutzungen
     Schutz vor schädigenden Gewässeraus- 

wirkungen einschl. Hochwasserschutz
    Schiffahrt
    Wasserkraftnutzung
    Fischerei
   Erholung und Sport

Organisatorisch ist das Unternehmen Povodí Moravy, s. p., in drei 
Betriebe und 17 Betriebsstätten gegliedert.

     Organisatorische Gliederung:
 Direktion des Unternehmens:
 601 75 Brno, Dřevařská 11

 Betrieb Thaya:
 601 75 Brno, Dřevařská 11

 Betrieb Obere March:
 777 03 Olomouc, U dětského domova 263

 Betrieb Mittlere March:
 686 11 Uherské Hradiště, Moravní nábřeží 766 

Sitz der Direktion

Sitz des Betriebes

Sitz der Betriebsstätte

Staubecken

Betrieb  Dyje 
/Thaya

Betrieb  Horní Morava 
/Obere March

Betrieb  Střední Morava 
Mittlere March

Grenzen der Teilbetriebe



Das Einzugsgebiet der March liegt im südöstlichen Teil der 
Tschechischen Republik. Das Einzugsgebiet stellt eine natürliche 
Gebietseinheit an der Wasserscheide zwischen Česko-moravská 
vysočina (Böhmisch-Mährischen Höhen), den Westkarpaten und 
der Pannonischen Provinz, die hydrologisch zum Schwarzen 
Meeres gehört, dar. Mit 21.133 km² Fläche umfasst es einen 
Großteil von Mähren. Die wichtigste Wasserressource für das 
gesamte Gebiet bilden die atmosphärischen Niederschläge. Stau-
becken (Talsperren und Teiche) im größeren Umfang wurden im 
Teileinzugsgebiet der Thaya errichtet. Grundwasser kommt im be-
schränkten Ausmaß vor und ist in den Talauen entlang von March, 
Thaya, Svratka und weiteren Flüssen konzentriert. Sämtliche Ober-
flächenwasserentnahmen werden einerseits aus den Staubecken 
und andererseits aus der natürlichen Wasserführung gedeckt. 

Bedeutende Wasserläufe im Einzugsgebiet sind die Flüsse 
March, Thaya, Svratka und Bečva  (Betschwa). 

Die March
Die March ist der größte und bedeutendste Fluß im Einzugs-

gebiet der March. Sie entspringt auf einer Höhe von 1 380 m 
unter dem Kralický Sněžník (Großer Schneeberg) und fließt 
durch die Mohelnická brázda (Müglitzer Furche), zuerst durch 
Hornomoravský úval (das Hohe Gesenk) und danach durch 
Dolnomoravský úval (Niedere Gesenk). Die Gesamtlänge der 
March auf dem Hoheitsgebiet der Tschechischen Republik be-
trägt 284 km und ihr Einzugsgebiet ist von länglicher Form. Im 
obersten Teil fließt die March bis zum Zusammenfluss mit der 
Desna durch ein enges Tal, das dann in ein breites Tal mit In-
undationen übergeht. Die erste größere, direkt an der March im 
Zentrum von Litovelské Pomoraví (Litovler Marchtal) gelegene 
Siedlung ist Litovel. Weiter flußab liegt Olomouc (Olmütz), die 
größte Stadt an der March, mit ca. 100 000 Einwohnern und 
großen Industriebetrieben. Unterhalb von Olmütz mündet die 
Bečva (Betschwa), der größte Zubringer der March ein. Flußab 
der Betschwa-Einmündung ist die March großteils reguliert und 
fließt durch mehrere größere Städte wie Kroměříž (Kremsier), 
Otrokovice, Uherské Hradiště, Veselí nad Moravou und Hodonín. 
Wo die March das Hoheitsgebiet der ČR verläßt, empfängt sie die 
Thaya, den zweitgrößten Fluß des gesamten Einzugsgebietes. Der 
Zusammenfluss der beiden Flüsse befindet sich in einer Höhe von 
nur 148 m ü. d. M. Die March oberhalb des Thayaprofils führt 
Wasser von 10 691 km² Fläche des Einzugsgebietes ab, wobei ein     
kleiner Teil vom Hoheitsgebiet der Slowakei kommt.

Die bedeutendsten Wehre an der March sind Řimice, Litovel, 
Olmütz, Kremsier, Bělov, Kunovský les, Spytihněv, Nedakonice, 
Veselí nad Moravou und Hodonín. Obwohl die March der größte 
Fluss Mährens ist, wurde kein bedeutendes Staubecken an ihr 
errichtet. 

Die Bečva (Betschwa)
Die Betschwa ist der größte Zubringer der March. Charakteris-

tisch für sie sind große Durchflussschwankungen mit plötzlichen 
und schnellen Änderungen in der Wasserführung. Sie wird von 
zwei Quellflüssen gespeist, u. zw. von der Rožnovská Bečva 
(Untere Betschwa) von 38 km Länge und der Vsetínská Bečva 
(Obere Betschwa) von 59 km Länge. Beide Flüsse entspringen in 
den Vsetínské vrchy (Vsetíner Berge) und sie vereinigen sich in 
Valašské Meziříčí, von wo der Fluß als Spojená Bečva (Vereinte 
Betschwa) noch weitere 61 km bis zur Mündung in die March 
fließt. Die Gesamtfläche des Einzugsgebietes der Betschwa ober-
halb des Zusammenflusses mit der March beträgt 1 626 km².

Als bedeutende Städte sind zu nennen: an der Untere Betschwa 
die Stadt Rožnov pod Radhoštěm und an der Obere Betschwa die 
Stadt Vsetín, an der Spojená Bečva (Betschwa) sind es die Städte 
Hranice, Lipník nad Bečvou und allen voran Přerov mit seinen  
50 000 Einwohnern. Die bedeutendsten Wehre finden sich in 
Hranice, Přerov und Troubky.

Die Dyje (Thaya)
Die Thaya hat ähnlich wie die Betschwa zwei selbständige 

Quellflüsse, die Mährische Thaya, die in der Brtnická vrchovina 
(Brtnitzer Höhen) in einer Höhe von 635 m ü. d. M. entspringt, 
und die Deutsche Thaya, deren Ursprung bei Schweiggers in 
Niederösterreich liegt. Die Länge der Mährischen Thaya auf dem 
Hoheitsgebiet der ČR beträgt 56 km. Beide Flüsse vereinigen 
sich auf österreichischem Gebiet bei Raabs an der Thaya und 
bilden so die eigentliche Thaya. Diese fließt dann von westlicher 
in östlicher Richtung, zuerst durch die Talsenke zwischen der 
Thaya und Svratka und anschließend durch die Niedermährische 
Talsenke. Die Gesamtlänge der Thaya auf tschechischem Ho-
heitsgebiet beträgt 209 km. In der Gegend der Pavlovské vrchy 
(Pollauer Berge), wo sich heute das mittlere Staubecken der Stau-
anlage Nové Mlýny befindet, münden in die Thaya ihre größten 
Zubringer, nämlich die Flüsse Jihlava und Svratka. Am Zusam-
menfluß der Thaya mit der March umfaßt die Gesamtfläche des 
Einzugsgebietes der Thaya im Profil oberhalb der March 13 419 
km², wovon  ca. 17 % auf das österreichische Gebiet entfallen.

Bedeutende Städte an der Thaya sind Vranov nad Dyjí (Frain an 
der Thaya), Znojmo (Znaim) und Břeclav (Lundenburg). Bedeu-
tende Wehre sind in Krhovice, Bulhary, Břeclav und Pohansko. 
Die an der Thaya liegenden Staubecken sind für das gesamte 
Einzugsgebiet der Thaya von Bedeutung. Oberhalb von Vranov 
ist es der Stausee Vranov (Frainer Talsperre) mit 133 Mio m³ Was-
ser Gesamtinhalt, weiters das Staubecken Znojmo (Znaim) mit 4 
Mio m³ Wasser Gesamtinhalt und am Zusammenfluß von Jihlava 
und Svratka ist es die aus drei Staubecken bestehende Stauanlage 
Nové Mlýny mit 134 Mio m³ Wasser Gesamtinhalt.

Die Svratka
Die Svratka entspringt unter dem Berg Žákova hora in den 

Žďárské vrchy (Žďárer Berge). Anfänglich fließt sie in westlicher 
Richtung, später wendet sie sich nach Süden und fließt durch die 
Hornosvratecká vrchovina (Bergland der Oberen Svratka) sowie 
durch die Boskovická brázda (Boskowitzer Furche) bis zur Tal-
senke zwischen der Thaya und Svratka, wo sie dann in das mitt- 
lere Becken der Stauanlage Nové Mlýny an der Thaya  einmün-
det. Ihre Gesamtlänge beträgt 174 km. Die größte an ihr gelegene 
Siedlung ist die Stadt Brno (Brünn) mit 400.000 Einwohnern, 
die auch die größte Stadt im gesamten Einzugsgebiet von Thaya 
und March ist. Flussab von Brünn mündet ihr größter Zubringer, 
der Fluß Svitava ein. Die Gesamtfläche des Einzugsgebietes der 
Svratka beträgt 4 115 km².

Die bedeutendsten Wehre sind im Brünner Stadtteil Komín, in 
Přízřenice und in Rajhrad situiert. An der Svratka wurden eben-
falls Staubecken errichtet, am Oberlauf ist dies das zur Trink-
wasserversorgung, Energieerzeugung und dem Hochwasser-
schutz dienende große Staubecken Vír I mit 56 Mio m³ Gesamt- 
inhalt, unterhalb von diesem sein kleineres Ausgleichsbecken 
Vír II mit 0,3 Mio m³ Wasser Gesamtinhalt, flussab von Brno 
(Brünn) das Staubecken Brno (Brünn) mit 21 Mio m³ Wasser 
Gesamtinhalt.



Entsprechend dicht ist auch das Flussnetz. Die Gesamtlänge 
der Wasserläufe in der Verwaltung von Povodí Moravy, s. p., 
beträgt 3 988,515 km, davon entfallen auf wasserwirtschaftlich 
bedeutende Wasserläufe insgesamt 3 823,856 km. Die Ge- 
samtlänge der Dämme beträgt 1 100 km, davon sind 324,5 
km ein langlebiges Anlagevermögen und 775,5 km Hoch-
wasserschutzdämme an regulierten Wasserläufen. An den 
Wasserläufen wurde eine Vielzahl wasserwirtschaftlicher Bau-
werke errichtet. Diese von Povodí Moravy, s. p., verwalteten 

Wasseranlagen (28 Staubecken, 204 Wehre, 9 Teiche, 1 100 
km Hochwasserschutzdämme, 14 Kleinkraftwerke, 21 km 
Schiffahrtskanäle mit 13 Schiffsschleusen, 15 Pumpwerke,  
36 km Entwässerungskanäle und 69,6 km künstliche Kanäle 
und Zuleitungen sowie weitere Objekte) dienen der Ab-
flussregulierung, dem Hochwasserschutz, der Sicherung der 
Wasserentnahmen für Industrie und Landwirtschaft, der Trink- 
und Nutzwasserversorgung, zur Ausnützung der Wasserkraft 
und der Schiffahrt.

Nr. Name der Talsperre Wasserlauf

1 Vranov Dyje
2 Znojmo Dyje
3 Nová Říše Olšanský potok
4 Jevišovice Jevišovka
5 Oleksovice Skalička
6 Landštejn Pstruhovec
7 Hubenov Maršovský potok
8 Mostiště Oslava
9 Vír I Svratka
10 Vír II Svratka
11 Brno Svratka
12 Letovice Křetínka
13 Boskovice Bělá
14 Nové Mlýny - horní Dyje
15 Nové Mlýny - střední Dyje
16 Nové Mlýny - dolní Dyje

Nr. Name der Talsperre Wasserlauf

17 Horní Bečva Rožnovská Bečva
18 Bystřička Bystřička
19 Karolinka Stanovnice
20 Plumlov Hloučela
21 Moravská Třebová Třebůvka
22 Opatovice Haná
23 Fryšták Fryštácký potok
24 Slušovice Dřevnice
25 Bojkovice Kolelač
26 Ludkovice Ludkovický potok
27 Luhačovice Luhačovický potok
28 Koryčany  Stupava
29 *Výrovice Jevišovka
30 *Dalešice Jihlava
31 *Mohelno Jihlava
32 *Dlouhé Stráně Divoká Desná
* werden nicht von Povodí Moravy, s.p., verwaltet.



Auf nachstehenden graphischen Ausschnitten ist das Gebiet der Thaya in Znaim dargestellt:

Punkte, Kanten und auf ihrer 
Grundlage  
ausgewertete Höhenlinien

Topographie des betreffen-
den Gebietes der Thaya

Karte des Überschwem-
mungsausmaßes vor  
Errichtung des Hochwasser-
schutzes 

Entwurf eines Hochwasser- 
schutzes

Die finale topographische 
Unterlage für  
die Modellerstellung

Beschreibung des betref-
fenden Gebietes der Thaya 
mittels Modell

Karte der Tiefen des 
Überflutungsgebietes vor 
Errichtung des Hochwas-
serschutzes

Überflutungsgebiet – Stand 
nach den Maßnahmen im 
Fluss und  der Errichtung 
des Hochwasserschutzes

Aus diesen Unterlagen wird dann sowohl das mathematische Modell für die Berechnung des betreffenden Gebietes als 
auch das digitale Reliefmodell für die automatisierte Bearbeitung des Überflutungsausmaßes bzw. der Tiefen im überflute-

ten Gebiet erstellt

Das Unternehmen Povodí Moravy, s. p., hat sich u. a. besonders seit 1998 
auf die Beseitigung von Folgen verheerender Hochwasserereignisse konzen-
triert, welche das Einzugsgebiet der March in den Jahren 1997, 2000 und 
2002 heimgesucht haben. So wurden z. B. durch das Hochwasser alleine im 
Juni 1997 1 954 km Wasserläufe beschädigt, die Höhe der Schadenssumme 
erreichte fast 2,5 Mrd. tschechische Kronen.

Derzeit ist Povodí Moravy, s. p., mit der Vorbereitung neuer vorbeugender 
Schutzmaßnahmen befasst. Dazu gehört die Errichtung von Trockenpoldern, 
die die Hochwasserwelle transformieren und verzögern sollen, weiters der 
lokale Schutz von Siedlungen und die Nutzung der Talaue zur Revitalisie- 
rungsmaßnahmen, die in ihrer Konsequenz gleichfalls zur Transformation der 
Hochwasserwellen führen. Die Investitionen für diese vorbeugenden Maßna-
hmen umfassen vor allem technische Elemente, durch deren Realisierung 
konkrete und ökonomisch nachweisbare Wirkungen an einzelnen Standorten 
erzielt werden, wo dann parallel dazu Änderungen der Struktur und Nutzung 
des Gebietes erfolgen können.

Povodí Moravy, s. p., weist auch Überflutungsgebiete aus und erstellt
Studien über die Abflussverhältnisse mit dem Ziel, Hochwasserschäden
vorzubeugen oder diese zu verringern (für das operative Management bei 
Hochwasserereignissen bilden die ausgewiesenen Überflutungsgebiete Ent- 
scheidungsgrundlagen für die Sicherungs- und Rettungsarbeiten sowie den 
Evakuierungsumfang), Bedingungen und Auflagen für bauliche und sonstige
Tätigkeiten im ausgewiesenen Überflutungsgebiet sowie für die Beurteilung
und Vorbereitung von Hochwasserschutzbauten festzulegen. Die Überflu-
tungsgebiete und Studien über die Abflussverhältnisse werden aufgrund geo- 
dätischer Unterlagen ausgearbeitet, die in die terrestrische Vermessung von 
Querprofilen und Objekten und in fotogrammetrische Messungen von räum-
lich komplizierten und ausgedehnten Gebieten eingeteilt werden können. Bei 
Sonderhochwässern (Talsperrenbruch etc.) wird als zusätzliche Unterlage die 
Höhendarstellung aus den Karten Zabaged  1 : 10 000 verwendet. 



Eine der wichtigsten Tätigkeiten von Povodí Moravy, s. p., ist das 
wasserwirtschaftliche Dispatching, das als Informations-, Organisations- 
und Leitzentrale für die Tätigkeitsbereiche Wasserbewirtschaftung in den 
Staubecken, bilanzmäßige Auswertung und Manipulation an den beweg-
lichen Wehren auf- und ausgebaut wird. Das wasserwirtschaftliche Dis-
patching gewährleistet die tägliche Erhebung von Wasserstandsdaten der 
Wasserläufe und Stauanlagen sowie der Situation in den Niederschlags-
meßstationen und führt deren tägliche, wöchentliche und monatliche 
Auswertung sowie ihre Verifizierung u. a. m. durch. An den Talsperren 
und bedeutenderen Wehren wird regelmäßig die Wassermanipulation 
kontrolliert; das wasserwirtschaftliche Dispatching überwacht 28 Stau-
becken und 120 Wehre. Die operative Tätigkeit umfasst die Auswertung 
der Dürreperioden, die Beobachtung der Wasservorräte in den Staubec- 
ken und die Steuerung der Regulierungsmaßnahmen. Durch rechtzeitige 
Regulierung der Wasserentnahmen gelingt es, die festgelegte Entnahme-
menge zu halten. Im Rahmen des wasserwirtschaftlichen Dispatching 
erfolgt auch die Revision der Wehrbetriebsordnungen der Stauanlagen, 
was zu seinen bedeutendsten Aufgaben gehört. Weitere bedeutende 
Aufgaben sind die Weiterführung der Tätigkeiten in Zusammenhang mit 
dem Katastrophenplan und die damit verbundene Alarmbereitschaft von 
Povodí Moravy, s. p., sowie die relativ umfangreiche Tätigkeit betreffend 
die Zusammenarbeit mit den Gemeinden mit erweiterter Zuständigkeit 
bei der Vorbereitung von Hochwasseralarmplänen und die effiziente, 
enge Zusammenarbeit mit den Bürgermeistern der Gemeinden im Be-
reich des Hochwasserschutzes.

Povodí Moravy, s. p., betreibt mit überaus  positiver Resonanz 
seitens der Öffentlichkeit und der Verwaltungsbehörden auf den In-
ternetseiten von Povodí Moravy, s. p. (www.pmo.cz) und des Land-
wirtschaftsministeriums der CR (www.povodi.cz) ein System, das 
die Veröffentlichung der aktuellen Wasserstände und Durchflüsse der 

Wasserläufe, der Wasserstände in den Staubecken und der Nieder-
schläge im Einzugsgebiet von March und Thaya ermöglicht. So wurde 
z. B. im Rahmen der Weiterentwicklung des Monitoring Systems eine 
neue Station zur automatischen Datenübertragung für das komplexe 
Monitoring (d. h. einschließlich der Messung der Werte der „sicher-
heitstechnischen Überwachung von Wasseranlagen“) der Stauanlage 
Koryčany an der Kyjovka in Betrieb genommen. Ein wichtiger Schritt 
in Richtung effizientes Monitoring von Wasserständen war die Aus-
rüstung der zentralen Auswertungseinheit des Monitoring Systems des 
wasserwirtschaftlichen Dispatchings mit einem weiteren Software-
programm, welches die Übertragung empfangener Alarmmeldungen 
von externen Monitoring Stationen mittels SMS-Nachrichten auf die 
Mobiltelefone der Dispatching Mitarbeiter ermöglicht. Die zentrale 
Auswertungseinheit wurde darüber hinaus mit einem Spezialprogramm 
für die selbständige Auswertung von Niederschlägen ausgestattet. Zum 
Monitoring der Niederschläge stehen Povodí Moravy, s. p., 59 automa-
tische Pegelmeßstationen an den Wasserläufen mit Datenübertratung, 
14 Monitoring Stationen an den Stauanlagen (Talsperren, Wehre) und 
28 Niederschlagsmessstationen zur Verfügung.

Neben den eigenen Einrichtungen hat das wasserwirtschaftliche 
Dispatching im Rahmen des automatischen Monitoring Systems des 
Tschechischen hydrometeorologischen Instituts noch Zugriff auf die 
Datenübertragung aus 18 automatischen an Wasserläufen liegenden 
Pegelmeßstationen und 8 Niederschlagsmeßstationen.

Das wasserwirtschaftliche Laboratorium von Povodí Moravy, s. p., ist 
im Besitze einer Akkreditierungsurkunde, nachdem es vor Juroren des 
Tschechischen Instituts für Akkreditierungen, o. p. s., das erforderliche 
hohe Fachniveau unter Beweis gestellt hat. Das wasserwirtschaftliche 
Laboratorium überwacht die Gewässergüte in 241 stabilen Profilen, 139 
Fremdprofilen und in weiteren Wasserproben aus sonstigen Aufträgen. 

Im Rahmen des Monitoring der Gewässergüte 
bewertet und überwacht Povodí Moravy, s. p., die 
Gewässergüte der tschechisch-österreichischen 
Grenzgewässer. Den Hauptanteil dieser Arbei- 
ten stellen mikrobiologische und biologische 
Gesamtanalysen einschließlich der Probenah-
men und Auswertung der Analyseergebnisse dar. 
Das wasserwirtschaftliche Laboratorium führt 
z. B. Kontrollen für das Tschechische hydrome-
teorologische Institut Prag, den Südmährischen 
Kreis bzw. Kreis Olmütz, den Staatlichen Um-
weltfonds etc. durch. Aufgrund einer Aussch-
reibung wurde von der Firma Perkin Elmer ein 
Analysegerät ICP MS der Type ELAN DRC-e 
gekauft, das eine Analyse von Elementen auf 
einem unvergleichlich höheren qualitativen und 
quantitativen Niveau ermöglicht und praktisch 
von externen Sublieferanten in diesem Bereich 
unabhängig macht.

Die Mitarbeiter von Povodí Moravy, s. p., 
erstellen die staatliche wasserwirtschaftliche Bi-
lanz gemäß den Methodischen Anweisungen des 
Landwirtschaftsministeriums (Zl. 25 248/2002-
6000), die auch eine Bilanz der Gewässergüte 
beinhaltet. Im Rahmen dieser Bilanz werden 
die Güte der Oberflächenwässer nach fes-
tgelegten Parametern gemäß Regierungsverord- 
nung Zl. 61/2003 Slg. „Über die Parameter 
und Werte zulässiger Verschmutzung in den 
Oberflächengewässern und Abwässern, die Er-
fordernisse der Bewilligungen zur Einleitung 
von Abwässern in Oberflächenwässer und in 
Kanalisationen sowie über sensible Bereiche 
nach der Tschechischen staatlichen Norm ČSN 
75 7221“ bewertet. Die wasserwirtschaftliche 
Bilanz enthält eine quantitative und qualitative 
Bewertung der Oberflächenwässer wie auch des 
Grundwassers. In quantitativer Hinsicht wurden 
bei Oberflächenwässern derzeit keine schwer-
wiegenden Probleme festgestellt, im Großteil 
des Gebietes konnte der Wasserbedarf ohne Be- 
einträchtigung der Mindestdurchflüsse gedeckt 
werden. In qualitativer Hinsicht befindet sich 
die Mehrzahl der Wasserläufe in der III. Güte- 
klasse. Der Anteil der Gewässer in der IV. 
und V. Güteklasse sinkt von Jahr zu Jahr. Mit 
der wasserwirtschaftlichen Bilanz hängt auch 
die vom Departement für wasserwirtschaftli-
che Entwicklung auszuübende Kontrolltätigkeit 



zusammen. Mit eigenem Meßgerät wird die Genauigkeit der Kalibri-
erung und die ordnungsgemäße Funktionsfähigkeit der Meßgeräte der 
Wasserentnehmer überprüft. Neben der Bilanz haben diese Prüfungen 
besondere Bedeutung für die Festsetzung der Wassergebühren gemäß  
§ 101 Wassergesetz.

Als weitere bedeutende Tätigkeit von Povodí Moravy, s. p., ist die 
sicherheitstechnische Überwachung zu erwähnen, die vom Departement 
Betrieb und sicherheitstechnische Überwachung durchgeführt wird. Im 
Rahmen dieser Überwachung werden regelmäßige wie auch außeror-
dentliche sicherheitstechnische Prüfungen an den Stauanlagen der Ka- 
tegorie I.–IV. und nach Bedarf auch andernorts durchgeführt.

Im Rahmen des Wasserkraftwerksbetriebes betreibt Povodí Moravy,  
s. p., 14 Kleinwasserkraftwerke.

Povodí Moravy, s. p., betreibt in 13 Trinkwasserstaubecken u. a.  auch 
Fischzucht. Diese besteht in einer gesteuerten Beeinflussung und Erhal-
tung des Fischbestandes unter Ausnutzung der Fische als Indikatoren 
außerordentlicher Gewässerverunreinigungen, wobei die Erhaltung eines 
unter Kontrolle stehenden guten Gesundheitszustandes der Fische hiebei 
wesentlich ist. Zur Fischproduktion dienen eigene Teiche von 35 ha 
Größe und eine Fischzuchtanlage in Koryčany. Der Besatz in den 
Trinkwasserstaubecken stammt aus eigener Produktion. Povodí Moravy, 
s.p., verkauft die Fische direkt in Fischkästen und beim traditionellen 
Abfischen des Fischteiches Podhradský in Plumlov.

Weitere Aktivitäten ergeben sich für Povodí Moravy, s. p., durch die 
Ausnutzung der Verkehrswege auf dem Wasser, d. h. der Schiffahrt. 
Das Schiffahrtszentrum „Baťa-Kanal“ führt Arbeiten in Zusammen-
hang mit dem Betrieb und der Erhaltung der instandgesetzten wich-
tigen Wasserstraße durch, insbesondere aber Arbeiten zur Moder-
nisierung eines zusammenhängenden schiffbaren Kanalabschnittes. 
Die Modernisierung bestand in der Fertigstellung eines automatischen 
Bedienungsregimes für die Schleusen und einer 
automatischen Regelung der Wasserspiegelhöhe 
in allen drei aufeinander anbindenden Kanal-
abschnitten. Der zunehmende Betrieb in den 
Schleusen, deren Bedienung einerseits durch ei-
genes Personal wie auch zeitweise durch Fremd- 
personal gesichert ist, stellt permanent höhere 
Anforderungen an die Mitarbeiter und geht Hand 
in Hand mit steigenden Betriebskosten.

Eine weitere wichtige Aufgabe von Povodí 
Moravy, s. p., ist die Zusammenarbeit an den 
Grenzgewässern. Das Unternehmen beteiligt sich 
an einer Reihe internationaler Kooperationen, 
insbesondere im Einzugsgebiet der Donau im 
Rahmen des „Übereinkommens über die Zusam-
menarbeit zum Schutz und zur verträglichen Nut-
zung der Donau (Donauschutzübereinkommen)” 
mit den Schwerpunkten Informationsaustausch 
auf wasserwirtschaftlichem Gebiet, Tätigkeit 
der Kontaktstelle des internationalen Alarmsys-
tems AEWS für außerordentliche havariemäßige 
Gewässergüteverschlechterungen mit grenzüber-
schreitenden Auswirkungen im Einzugsgebiet 
der Donau und Teilnahme an den Arbeitssitzun-
gen der Expertengruppen der Internationalen 
Donauschutzkommission. Povodí Moravy, s. p., 
arbeitet auch an dem vom Landwirtschaftsminis-
terium der ČR organisierten Projekt zur Stärkung 
der Risikoanalyse, das vor allem in der Vermitt- 
lung von Erfahrungen holländischer Wasser-
wirtschafter besteht.

Fachlich federführend bei der Gewässerpflege 
im Rahmen des gesamten Einzugsgebietes ist 
die zu diesem Zwecke eingerichtete Institution 
der Verwaltung des Einzugsgebietes, das eine 
ganze Reihe miteinander verflochtener Tätigkeiten 
aufweist. Außer der unmittelbaren Tätigkeit an 
den Wasserläufen und den Stauanlagen umfasst 
die Verwaltung des Einzugsgebietes auch die 
Evidenzhaltung und die Ausarbeitung von Stel-
lungnahmen zu verschiedenen Vorhaben, die die 
wasserwirtschaftlichen Verhältnisse im Einzugs-
gebiet beeinflussen könnten. Der Umfang dieser 
Agenda weist eine wachsende Tendenz auf. Der 
gewichtigste Teil dieser Agenda betraf Fragen 
der Raumplanung, Abwassereinleitungen, Entnah-
men von Oberflächenwasser, bauliche Eingriffe 
in die Wasserläufe und Eingriffe in geologische 
Strukturen. 

Schlußteil:
Das staatliche Unternehmen Povodí Moravy, s. p., ICO 70890013, mit 

dem Sitz in Brno, Dřevařská 11, PLZ 601 75, wurde am 1. Jänner 2001 
gemäß Gesetz über die Einzugsgebiete, Zl. 305/2000 Slg., gegründet. 
Die Funktion des Gründers des staatlichen Unternehmens übt das Minis-
terium für Landwirtschaft der ČR aus. 

Organisatorisch ist Povodí Moravy, s. p., in drei Betriebe aufgeteilt. 
In den Betrieb Obere March mit dem Sitz in Olomouc (Olmütz), den 
Betrieb Mittlere March mit dem Sitz in Uherské Hradiště und den Be-
trieb Thaya mit dem Sitz in Brno (Brünn). Die Direktion des staatlichen 
Unternehmens befindet sich in Brünn.
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